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Signatur StAZH OS 37 (S. 255-257) 

Titel Abänderung der Verordnung über den Handel mit 
Waffen und Munition, das Waffentragen und den 
Waffenbesitz (Waffenverordnung) vom 
28. September 1942. 

Ordnungsnummer  

Datum 25.09.1944 
 
[S. 255] Der Regierungsrat beschließt: 
I. Die Verordnung über den Handel mit Waffen und Munition, das Waffentragen und 
den Waffenbesitz (Waffen- // [S. 256] verordnung) vom 28. September 1942 wird wie 
folgt geändert: 

I. Handel mit Waffen und Munition; Einführungsbestimmungen zum Konkordat 
über den Handel mit Waffen und Munition. 
§ 1. Der Handel mit Waffen und Munition ist den Vorschriften des Konkordates über 
den Handel mit Waffen und Munition vom 20. Juli 1944 unterstellt. 
§ 2. Außer an die in § 5, Absatz 1, des Konkordates genannten Kategorien darf der 
Waffenerwerbsschein auch nicht abgegeben werden an Personen, welche im Sinne 
des Gesetzes vom 24. Mai 1925 über die Versorgung von Jugendlichen, Verwahrlosten 
und Gewohnheitstrinkern verwarnt oder in eine Anstalt eingewiesen worden sind, für 
die Dauer von zwei Jahren über diese Maßnahmen hinaus. 
Die Polizeidirektion kann Ausnahmen bewilligen. 
§ 3. Überdies ist im Kanton Zürich der An- und Verkauf von Explosivkörpern, wie 
Handgranaten, Bomben usw., verboten. 
Ausnahmen bedürfen einer Bewilligung des Regierungsrates. 
§ 4. Zuständig sind: 
a) zur Erteilung des Waffenhändler-Patentes die Polizeidirektion; 
b) zur Ausstellung des Waffenerwerbsscheines die Ortspolizeibehörde des Wohnsitzes 

des Käufers; 
e) zur Bewilligung von Ausnahmen im Sinne von § 5, Absatz 2, des Konkordates die 

Polizeidirektion; 
d) zur Bewilligung von Ausnahmen im Sinne von § 7, Absatz 2, des Konkordates der 

Regierungsrat. 
§ 5. Für die Ausstellung eines Waffenerwerbsscheines darf eine Schreibgebühr von 
höchstens Fr. 1.– erhoben werden. // [S. 257] 

II. Waffentragen. 
§ 9. Bewilligungen dürfen nicht erteilt werden an die in § 5 des Konkordates und § 2 
dieser Verordnung genannten Personenkategorien. 
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Die Ortspolizeibehörde des Wohnsitzes kann eine Bewilligung jederzeit entziehen, 
wenn der Inhaber unter diese Personenkategorien fällt. 

III. Waffenbesitz. 
§ 15, Absatz 1. Der Besitz von Schußwaffen und Munition aller Art ist den in § 5, lit. b 
bis i, des Konkordates und § 2 dieser Verordnung genannten Personenkategorien 
verboten. 

IV. Rekursrecht und Strafbestimmungen. 
§ 17, Absatz 2. Die Strafverfolgung von Übertretungen dieser Verordnung oder des 
Konkordates ist Sache der Statthalterämter. 
II. Diese Änderungen der Waffenverordnung treten auf den 1. Januar 1945 in Kraft; sie 
bedürfen der Genehmigung durch den Kantonsrat. 
III. Veröffentlichung im Amtsblatt und in der Gesetzessammlung. 
 
Zürich, den 25. September 1944. 
 
Im Namen des Regierungsrates, 
Der Präsident: Der Staatsschreiber: 
Dr. P. Corrodi. Dr. Aeppli. 
 
Der Kantonsrat hat vorstehender Verordnungsabänderung die Genehmigung erteilt. 
 
Zürich, den 25. September 1944. 
 
Im Namen des Kantonsrates, 
Der Präsident: Der Sekretär: 
Ziegler. E. Gugerli. 
 
 
[Transkript: OCR (Überarbeitung: jsn)/10.09.2015] 
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